
 
Pressemitteilung     

Kontakt: pressestelle@lanuv.nrw.de 

Pressesprecher/-in: 
Peter Schütz, 02361/305-1337 

Birgit Kaiser de Garcia, 02361/305-1860 

Stellv. Pressesprecher: 
Eberhard Jacobs,02361/305 -1521 

 

Recklinghausen/Essen, 30. August 2015 

 

LANUV führt Wasserstoffauto ein 
 
Nachdem das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) bereits 
seit fast zwei Jahren Elektroautos im Routinebetrieb  einsetzt, soll dort jetzt auch das 
erste Brennstoffzellenauto  auf Alltagstauglichkeit getestet werden. NRW-
Umweltminister Johannes Remmel übergab dazu dem LANUV anlässlich des 
Sommerfestes in der Natur- und Umweltakademie am 30. August 2015 ein Auto, das 
mit dieser Wasserstofftechnologie angetrieben wird. 
 
Der Präsident des LANUV, Dr. Thomas Delschen, nahm das Brennstoffzellenauto, einen 

Hyundai ix35 Fuel Cell, in Empfang: „Wir freuen uns, dass wir mit dem neuen 

Brennstoffzellenauto einen weiteren Schritt hin zu einem klimaneutralen LANUV vollziehen.  

Durch den routinemäßigen Einsatz als Shuttle werden wir die Alltagstauglichkeit dieser 

neuen Technologie testen.“ Im LANUV sind bereits jetzt mehrere Elektroautos sowie E-Bikes 

(Pedelecs) im Routineeinsatz, die Dienstfahrten ohne Ausstoß von klimaschädlichen 

Treibhausgasen ermöglichen. So konnten im Jahr 2014 bereits mehr als 4 t CO2 eingespart 

werden.  

 

Im Jahr 2011 hat die Landesregierung das erste Klimaschutzgesetz für Nordrhein-Westfalen 

verabschiedet. Einen Eckpunkt stellt die klimaneutrale Landesverwaltung bis zum Jahr 2030 

dar. Die LANUV-Aktion „plus minus null CO2“ wirbt für das Pilotprojekt “klimaneutrales 

LANUV“. „ Mit dem Einsatz eines Brennstoffzellenautos beweist das LANUV einmal mehr 

seine Vorreiterrolle beim Einsatz zukunftsweisender Technologien im Alltag. Die dabei 

gemachten Erfahrungen tragen dazu bei, dass die Landesverwaltung ihre Vorbildfunktion bei 

der erfolgreichen Umsetzung der Ziele des Klimaschutzplanes wahrnehmen kann“, so 

Minister Remmel. 
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Das LANUV testet das Brennstoffzellenauto im Rahmen eines Modellversuchs. Die 

elektrische Energie für den Antrieb wird mittels einer Brennstoffzelle aus Wasserstoff 

erzeugt. Als Produkt entstehen dabei keine klimaschädlichen Abgase, sondern lediglich 

Wasserdampf. Damit ermöglichen Brennstoffzellenfahrzeuge eine saubere und 

geräuscharme Mobilität. Da Wasserstofffahrzeuge eine höhere Reichweite als reine E-Autos 

haben und in wenigen Minuten aufgetankt werden können, kommt dieser Technologie eine 

Schlüsselrolle bei klimafreundlichen Mobilitätskonzepten zu. 

 

Foto:  Umweltminister Remmel übergab beim NUA-Sommerfest ein Brennstoffzellenauto an das LANUV 
© LANUV/M. Wengelinski. Der Abdruck der Fotos ist nur bei Nennung des Autors und in 
Verbindung mit dieser Pressemitteilung kostenfrei 

 

Über LANUV: Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen ist als 
Landesoberbehörde in den Fachgebieten Naturschutz, technischer Umweltschutz für Wasser, Boden und Luft 
sowie Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit tätig.  
 
Mehr:  www.lanuv.nrw.de  
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